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Vorstands- und MF-Sitzung am 15.1 90
Anwesend wa ren:Wolfgang La t t e ma n n , H e j. n z Schmi dt, HeImut wagner,Peter Fuch
Henrik Jasper,KIaus Trott,Matthias Schade,Petra Blechlnger,Yvonne Esku-
che und Albu(T.Mannschaft und Protokoller).
Zunächst wurden die bis dahin feststehenden Termlnverlegungen der Rück-
runde mil'geteilt.Es betrafen dies die 5.,z,und S.Mannschaft.Es sei an
dieser SteIle nochmal daran erlnnert,daß bei Verlegung von HeimspLelen
in jedem FalIe neben Norbert Buntenbruch auch der Hausmeister der Schule
KarI Heinz Oietrich zu informieren 1st!
Um Irrtümer a u a zu rä u rne n : We i 1 am 11. b1s 13.5i90 die Erich l<ästnerschuJ-e
nlcht frei lst,wird( unEer 2.Langenberg-Turnler nach Hertingshausen ver-
legt!Ein anderer Termin stand ebenfalls nlcht zur Verfügung.
vom 9.bis 18.JuLl findet in Kass6l ein ubungsleiter-Lehrgang statt.wer
daran interegslert ist melde slch bltte bei Wolfgang Lattemannt
Die pokalspiele der Bezirksklasse:Tuspo Rengershausen 1.-
TSG Sandershausen 4.-Tuspo Waldau l.wurden neu angesetzt.
Gastmannschaften hatten zum l.Termin keine Benachrichtigu
erhalten und dle Spiele wurden in der Tagespresse schon m

den Heimve re j.n gewertet!
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zum Abschluß dieser wohl bisher kürzesten Sitzung wurde(w1rd)noch ein
Revisor für den Hauptvereln gesucht,nachdem Herbert Dorschner nach zwei
Jahren ausscheidet.Dleser Reviaor muß bts zur JHV des GSV Elntracht am
2,März 9O gemeldet werden.
Altestenrat-Mitg1led Heinz KöhIer Iegt dte Anträge der 1n diesem gahr zu
Ehcenden unserer Abtellung bei W.Lattemann vor.(Es sind htcht wenige! ).
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elle sel nochmals daran Erj.nnert,daB alle wichtlgen (und
n)Mlttellungen in den wöchentl.ich erscheinenden "Baunataler
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Kar! Heinz Müller
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MARMOR FRANKFUBTH
ganz in lhrer Nähe!

Wir liefem und vedegen lür Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen
cr8bmrle ln pollcrl.n und bsasbellelln
Formcn

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSRAUME.

Glas-
repa ratu ren

ffi"FMANffiFIUffiM & $UHNE
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3507 BAUNATAL.GRQSSENFITTE
TELEFON: 0 56 01 / 85 66
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Vorstands- und MF-Sitzung am 12.2 a

L

Wolfgang La t t e ma n n , N o rbe r t Buntenbruch,Heinz Schmidt,Hans Kurt Talmon,
Peter Fuchs,Matthlas Kopke,Matthias Schade,Klaus Trott,Bernd pilgram und
Albert Buntenbruch.
Weil das Nebenzlmmer wegen einer Geburtstagsfeier belegt war,wurde diese
Sitzung erstmals im Geräteanbau durchgeführt,wo Wirtin Uschi eine TafeI
für 16 Teilnehmer aufgebaut hatte.
Zu den Themen:
1, )TERMINE: Es wurde beschl.ossen, unsere monatlichen Sitzungen ab sofort

grundsätzlich jeden ersten Montag j.m Monat anzusetzen!Der
nächste Termj.n unserer Vorstand-und Mannschaftsführersitzung
ist also am MONTAG,DEN 5.März 90,21,oo Uhr!
FTeitag, 2.F1äTZC19, oo UhT JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG GSV EINTRACH

rn der Ku1turhaILe
Sonntag,LL.März,10,oo Uhr VM DER EINTRACHT TT-JUGEND , Sc hu le I

Montag ,1.2.MäTz 15,oo UhT VM DER EINTRACHT-SCHULER,KUIt.HaII
I<a rf reitag,13.Apr j.l,9, oo UHR VM DAMEN+HERREN, KULTURHALLE
Mittwoch,23,Mai,!9,oo UHR SAHRESHAUPTVERSAMMLUNG TT-ABTEILG:
Sonntag,9.De zember,15, oo U h r, TT-WEIHMCHTSFEIER , Empo re
Freitag,2S.Dezenber,TT-PREISSKAT und ROMMEE

Der Termin für unser Spanferkelessen kann erst nach Fertig-
stEllung der Terminl j.sten der Serie 1990/91 geplant werden.

Die SpieJ.er unserer Jugendmannschaften können Montags ihr Training
bis 2O,oo Uhr verlängern.Es wird empfohlen,daß sich dazu auch unsere
Senioren zur Verfügung stellen!
Unsere AbteiLung benötigt wegen des großen Andrangs an Nachwuchsspie
-lern noch unbedingt (Jbungsleiter.Vom HTTV werden hier In diesem
Jahr günstige Gelegenheiten angeboten mit folgenden Daten:
Vorseminar am Samstag,T.April ln Simmershausen
Hauptlehrgang vom 9.bi.s 18.Juli 90'in der Großsporthalle Auepark in
Kassel(Anmeldeschluß ist hier am 1.Juni 9O!).
Nachseminar z24,bLs 26;August 90 in Kassel
Wir würden uns freuen,wenn sich 2 oder 3 Kameraden dazu bereit fin-
den würden,damit unsere derzeitigen übungsleiter, bzw.Tralner eine
Entlastung erfahren könnten.Wer nähere aüekünfte haben möchte,wende
sich an unseren Abteilungsleiter lyolfgang Lattemann,TeI.o56ot/a6o34

zu dieser Sitzung ren a nwesend:

2,)

3,

An !7.!!.9O findet in Malsfeld 61n Grundlagentralnlng für 0bungsleiter
statt.Auch hier Interessenten bei W.Lattemann melden.
Die Sitzung endete um 22,3o Uhr,wo uns anschließend im
Lültng mit Einer Sttpvlsite überraschte und wo man slch
viel zu erzählen hatte.

Gasthaua Manfred
nach Ianger Zelt
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Sonntag,t4,7.9O TTC HoFGEISMAR 1.-GSV EINTRACHT BAUNAT
Bericht:Jörg Morgen
Gegen den fiC haben wir wohl das beste Spiel dercbisherigen Serie ge -
mach t .
Nach den Doppeln konnten wir mit Siegen von Mario/Frank gegen Huth/Hoff-
mann und Alexander/Jörg M.gegen Mewes/EngIich m1t 2:1 in Führung gehen.
Dann verJ.or Jörg B.sein SpieI gegen Steinkopf und ich gewann gegen Meweg
und eg stand 3:2 für uns.
In der Mitte konn te:.Alexa nde r mit eLnem Sieg gegen Knlttel ei.nen guten
Einstand bei der Eintracht feiern.Wilfried verlor gegen Hofmann:4:3.

erlor dann Mario gegen Huth und Frank gewann gegen Englich und
524.
nn lch an L+2 gegen Steinkopf(doch zlemlich unerwartet)und Jörg
gegen Mewes und wir führten immer noch,6:5.

r und wilfrled konnten nun gegen Hofmann und KnLttel beide den
ewlnnen,verloren aber auch beide lm 3.Satz:6:7 Rückstand.
nnte gegen Huth nach gewonnenem 1.Satz nichts mehr zusetzen und
benfalls lm 3.Satz.Marlo hat dann zwar noch gegen Englich gewon-
Alexander und ich verLoren das Ietzte Doppei gegen Stelnköpf/

m1t O:2.
allern boten wtr eine gut€ Lelstung,waren am Ende aber doch sEhr
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Samstag,20.1.90 TV GONNERN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL
Be rlcht !Jörg Bachma nn
Gegen den starken Tabellenführer aus Gönnern hatten w
einer Chance.Lediglich das DoppeI Jörg Morgen/Alaxan-
der Frisdrich und WiIf ri.ed Tonn im Einzel konnten ei-
nen Satzgewlnn verbuchen.Dabei schaffte es Wilfried
nicht,elne 18:12 und 2O:16 Führung im 3.Satz gegen
Märts nach Hauae zu bringenlAlle anderen Spiele ginge
mehr oder weniger klar an das Team um den Spltzensple
Ier Cecava .
Beim anschlleßenden Belsammensein konnten wir fest-
stellen,da$ Cecava schon ganz gut Deutsch sprechen
kann.
vlelen Dank noch an Sven Schneider,der Für Mario als Sil?i"f"ä"0Ersa t z gespielt hat. schrirt näher.
(Nebenstehenden Zeitungsau3schnitt verdankt AIbu sei-l
nem ( unserem ) Freund Wilfried Törner).

samstag,3.2.9O HOMBERGER TS 1.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 1. 9:3
Berlcht :Alexander Friedrlchl
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Hoffnung mit der 1:O Führung durch den Dopp

gen ThleI/Stiehl.Aber nachdem die belden and
n und auch in den folgenden 5 Ej.nzeln nur Ni

zum TeiI sehr unglücklich - war das Spie1 s
belden Orelsa tz-Siege von Frank und Jörg M.g
, konnten dem Splel keine Wende geben.Den Schst dann durch meLne Nidderlage gegen Achtern
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P4 JÖNE MO R GEN

Fragen
zur

Person

20 Jörg Morgen wurde am !Z.l.t96l Ln
Hessisch Lichtenau geboren. E r wohntdort in der Hanrödei tS und ist von
Beruf Mechaniker.Das er noch Iedloist,"ist er noch zu haben" ! -
Jörg kam zu Beginn diEser Saison vonöer TSG Sandershausen 2.zu une undist nicht nur als Spieler sondern zu_
dem al.s Mensch ein angenehmer Zeitge-nosse,der sich offensichtl.ich bel ünswohlfühlt.Hoffen wir,daß er es trotz
des weiten',Anmarschwegee" noch 1angebei uns aushält !

1. Meine Anfänge im TT-Sport waren I aIs Jugendlicher 1970 in Hesstsch
LLchtenau

2. Mein bisher größtes Drrebnls im TT: die Teilnahme an den württember-
gischen Mels te rscha f ten

J. Meine Erfahrungen in meinem Amt als Trainer:Gut organlelertes Trai_ning isr d:.e halbe ttiete
4.\,Je1che menschlictre Leistung ich besonders bewundere: Auch ln hohem AIte

noch Sport zu t reibgn.
5.Ich möchte folgende Kunstfertigkelt besitzen: Malen

5.Ich wtirde gerne den(diese)zeitgenossen kennenlernen: Alaln Prost

?.VIas ich gerne mag: Nett6 Leute

B.Was lch nlcht mag:Arrogante Menschen

9.Melne I,elbspelse ist : p1n66p61161

10.Meln l,iebllngsgetränk lst: würt t embe rgl,sche r weln

'l 1 .Melne I,lebllngsmusik: Rock

12.lvlein Hobby: Tlachtennis und Sqaabh

1 5. Meinttfahrbarer lrntersatz I j.st : z. Zt, k€ lne r

14.Was 1ch garne rbzw.stän<lig lese: Krlmls

15.llier möchte ich feben: KaaseI und Umgebung

15.Meln llebster Urlaubsort: Türkgl

1?.Hlerüber kann 1ch lachen: EmLl Stelnberger

lg.llein Lebenemotto: Das Lsb6n ggnleßsn

19.Meln größter Wunsch: Der Klassenerhalt der l.Mannachaft

20.Was ich noch rrloswerdenrr möchte: Ich tvürde mlr mehr Zuschauer bel un-
seren Heimgplelen wünEChen. 5
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Samstag,13.1.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL-FSK VOLLMARSHAUSEN 2. 922
Bericht :Heinz Schmi.dt
Bei unserem Rückrundenauftakt kamen wir zu einem klaren 9:2 Sieg gegen
dj.e Reserve des FSK Vol-Imarshausen(Vorrunde knapper 9!7 Sieg).
Während wlr mit unserer derzeit stärksten Besetzung(Mario für Matthias
Kopke)antreten konnten,mußte unser Gegner zwei Stammspieler ersetzen.
Unsere 2 verLorenen Spiele gingen auf das Konto von H.Schmidt i,n EinzeI
und t"t.Schmidt/N.Buntenbruch im Doppel,wo Beide im 3.Satz mit -19 unter-
Iagen.
Gewonnen ha be n: P.Fuchs/J.SaIfer 1),P.Fuchs(

d
2),J.saIfe
H-schmidt

r( 2),M.Schmj.dt ( 1),
.lß.MaLI<ar-t.L

(
IG.MA, rkert(u., N.Buntenb !:-u-qhIx-)un das Doooe

lt

OSC VELLMAR I] EINTRACHT BAUNATAL II

7 : 9 Sonntag,14,7.9O, Bericht Gerhard
Ma rkert

Ohne unsere Nr,3 Ilhrio Sclmidt fuhren wir nach Vel lrmr un nel schnel I
2 Punkte abzuholen. lvbhr als 3 Stunden brauchten wir um den Wiederstand
der Gastgeber zu brechen.
In den Eingangsdoppeln verloren I(opke/Mbu u. lrrhrker t /Sctmi dt , wobe i
letztere nie an ihre Form der Vorserie anknüpfen konnten, je\[ei ls klar in
2 Sätzen, \trftrs unser rrSpitzendoppel't Salfer/Fuchs beim 2l:19;22l.20 t;ber
die Nurrer 2u.6 der Gegner zeigten war das Eintrittsgeld auch nicht wert.
Jürgen u. Peter gewannen dann ihre qinzel sicher und es stand 3:2 für uns.
In der Mitte verlor l(opke -7;-I8 u.Fbinz -13;-ll und schon führte der
Gegner mit 4:3 Im hinteren Paarkreuz gewannen Mbu -11;-19 , Cerhard'
-14;-8 . Zrischenstand 5:4 ftlr uns.
Peter beherrschte seinen Cegner in zweiren Einzel mir -10;-12 klar.
Jtlrgen verlor im 3.Satz gegen Ftnburg mit -19 was ihn sofort veranlasste,
daß nächste Sonntagsspiel in Elergshausen abzusagen. rrlch fange nie nehr
was an einsn Sonntagnnrgen an wei I ein SonntagnDrgen mir neinen Glauben
nalmfr sang er als lauter.lbinz gewann -15;-19 und tvt Kopke setzte auch
sein zweites Einzel mit -7;-7 io den Sand. Gerhard gorann sein zweites
Spiel -16;-14 rvährend lrlorbert im dritren Satz unglticklich (23:21) unterlag.
Unser Spitzendoppel konnte dann an die eingangs erwähnte gute Leistung an-
kntlpfen und im dritten Satz den 9:7 Si sicherst el len.-

Samstag,2O,7.9O
TUSPO RENGERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. O:9
Be rich t :Ma rio Schmid t
Im Nachbarderby konnten wir uns
klar mit 9:O und 18:1 Sätzen
du rchset zen,Rengershausen mußte
zwar mit 2-fachem Ersatz antre-
ten,doch wäre das Ergebnis dann
wohL kaum knapper geworden.Wir
konnten mit unserer stärksten
Mannscha ft ant reten, weshalb wir
uns dachten, mit den Doppelauf-
stel,lungen etwas pokern zu kön-
nen.So spielten wir mit Markertl
N. Buntenbruch, Fuchs/Salfer und
M./H.Schmidt.Wir stellten unse re
Doppel so auf,daß Fuchs/SaIfer
gegen das stärkste Doppel Kramm/
Glake spielte.

6
"Speedy" Matthias -Kopke



Durch dlese Doppelaufstellung hatten wir di€ Rengershäuser etwas in Ver
Iegenheit 'gebracht.
Die Eln26I wurden alle recht klar gewonnen.Nachdem das Spiel nach 7O
Minuten gelaufen war fragte uns HeImut Kramm,ob wlr das für den 25.2.
angesetzte eokalspiel nicht gleich anschließEnd machen sollten?wir wa-
ren uns sinig und spielten dleses eokalspiel mit J.Salfer,G.MarkertrH.
Schmidt.petei und Mario waren nicht s p ie I be re c h t ig t .
Das pokalspiel wurde dann auch klar mit 5:2 gewonnen.Heinz l<onnte i
einem guten und spannenden Spiel H.Kramm nlt 22220 im 3.Satz bezwln
Genau so gut gewann Gerhard gegen GIake.Die Punkte im Einzelnen:SaI
und H.Schmldt(je 2),G.Markert(1).
Mit diesem Sieg hat sich die 2.Mannschaft für die Bezirkspokalendru
qualifiziert,wo auch Mario spielberechtigt ist.

nde

samstag, 10,.2,9O GSV EINTRACHT BAUNAT
Be richt : Heinz Schmid t
Einen für mich überraschend klaren S
scha ft aus Sandershausen Landen.Die
Mannschaft an(petrr Schuhmann an 1!)
zeit in der l.Mannschaft gegen Jahn
Ka rneva lsprinz zur Proklamatlon des
haIIe.D6für kam bei uns Bernd Hempel
Zum Spiel!Nach den Doppeln gingen wl
und Kopke/Hempel, sowlo- der Niederlag
cher stärkste ooppel SöhuhmannTRenne
An Brett 1+2 konnte Peter zweimal im
gen Schuhmann verJ.or und gegen Renne
In der Mitte konnten Heinz und Matth

AL 2.-TSG SANDERSHAUSEN 3. 9t4

leg konnten wir gegen dle 5,Mann-
Sandershäuser tra ten mlt kompJ.stter
.Bel uns spielte Mario zur glelchen
Kasse1 und Norbert mußte als Ex-
neuen Prlnzenpaares in der Kultur-

zum E j.n6a t z. "VleIen Dank,Bernd!,,
r nach den Siegen von Fuchs/Salfer
e von Markert/Schmidt gegen das si-
bohm(3.Satz 19:21)mJ.t 2zt in Führun
. 3.Satz gewinnen,während Jürgen ge-
bohm im 3.Satz nj-t 27|25 gewann.
ias Jeweils gegen Zieß gewinnen,
3.Satz mlt 21 :23,bzw,20t22l

n
gen.
fer

m Abend splelte zur sel
l.Mannschaft gegen die
n Kaesel und alle dte

aber en Bür er verloren beide im

Snaok Pandies
Im hlnteren paarkreuz gewann Gerhard
gsgen Schmerfeld relativ klar und
Bernd kämpfte Braun im g.Satz klar
nieder.

tflir habcn llir Sic OcOltnet
Io.-Sa. voe t.0O tb l.ü)Uhr

Sonntag: von:10:00 Hr 1.(x)Uhr.
Alle Speisen auch zum llitnehmen.

lm Ausschank Hessisches Löwenbter.
Warme Käche bls 1.OO Uhr nachts.

Auf lhren Besuch freut sich: sagt:"Der Heinz lst dran mlt dem Be-richt schreiben für unser Echo.,.Daer 1n der ganzen Serie bls zun !!,2,
nur einen gaschrleben hat,ist mir
das doch etwas unverständ1ich.Dlas
1st übrlg6ns meln 3.Berlcht in die-
aer Sa 19on I

lhr Snack-Pandies-fun

Anm.v.ArburHoffentlich waren dle'."Motzor' nlcht dieJenigen,die bis zum10.2.noch nicht dre BerlchtE der splB16 vom 28.1.rn-eerishäu-enlsizyüna
vom 3.2.in Waldau(9:z)be1 mLr abgeleben habent

P.S.:An diese
ben zeit dle
3.des ESV Jah
mlch kennen w
l.Mannscha ft
ich da bei da
zählt habe un
serer Ma nnech
na Ja,waa eol

j.ss6n 
, wie tch bel der

mltgefieb€rt habe.Daß
r 2.Mannschaft nicht ge
d sich darüber zwei un-aft beschwert hab6n...
l'B?Nur, daß da eLner

Am

Am

Am

Am

Am

13.1.
20,.1.
27.1.
3.2,

70..2,

KIaus Voh rma n n

Mlchael Schaa f
Herbert Dorschne r
Albert Buntenbruch
Wllfried Törne r

"lhre Art, mlr zu
antworten und slch

nismals olnschochtem
zu las§€n, getällt mk",
mslnt dor Flrmenchef.

,Sie Blnd otf€n, Sle
sind aufrichtlg . Sie

sind ontlass€nl'

(

(

(

(

(

s)
10 )

)

)

)

44
45

7
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@ufimer

. . . sagenwlrallen lnserenten.

Unsere Mltglleder und Freunde bitten.wlr hiermit'
die lnserlerenden Firmen bel ihren Einkäufen zu berück-
sldtigen.

DA

An der stadrha[e e . Ter. 05 61 / 49 657 5
Baunatal

Flugtrsug€ntlohrung
lm Ruhrgeblet. For-
derung der Gelsel.
nohmen ,10 m
Mai( und 6 Punkto
for Schalke 04."



3. Herren, Kreisliga 2
Freitag,19.1;9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 3.-KSV BAUNATAL 2. 8:8
Berlcht:MF Hans Kurt Ta lmon
zum Rückrundenstart trafen wir auf unseren Nachbarn KSV Baunatal 2.,gege
den wir in der Vorrunde eine enttäuschende 1:9 Niederlage kasslerten.Im
Rückspj.el wollten wir es natürlich besser machen, zumal wir in der Tabel-
]e 5 Pluspunkte mehr haben.
Durch Umstellungen innerhalb unserer Mannschaft gegenüber der Vorrunde
traten wir
Ha rtma nn, B
wohl durch
Sa ichte r, G

ren noch nach
im 3.Satz mit

€ sogar hochd ra ma tischen
piel.
ach den Eingangsdsppeln Ia-

gen wir mit 1: en. Robi./
1 ve rlo-
Führu.ng
enttäu-

tthias a1s D

SzeItner,E.
atte s ich
ielte mlt !

Auch an dieser Ste11E- unserem Kurt W6ber
nochmal aLlesGute für die nächsten 50 Jah-

Ku i't
zu rüc k
rringe

elan
men
on
ge-

seh
be-

och

ohne die neue Nr.1 Norbert an und spielten mit:R.
.Hempe 1, M. Fa na sch , H
sogenannte Ersatzl gegen ung verstärkt und s

.K.TaImon und K.Weber.Der KSV h
eute

l!i,eseI,Römgr,Sanke,
ann und Lesch.
von An f a ng an zu- .:..

nenden, ja t e ilwe i-
. Trisschm
o kam es
inem gpa n

S

2 hint
oppel
t7 z70
?O222

t

I
2

I
s

chend gegen Röme r/Sa nke.
oppel 2( Erwin/Moni) kla res
:O gegen Doppel 1( Sa icht e r/
ri.esel,aber Bernd/Kurt un-
erlagen knapp gegen Lesch/
rieschmann mit O:2.
n den Einzeln glng es dann
in und he r: Robe rt-c riese I
: 1, ErwLn-Saichter 1 : 2, Bernd
Sanke 2: O, Ma t thias-Römet O|2
oni-Lesch 2: 1,Kurt-Triesch-

ta rk lzu Erwln
orstehende Na

unle! Fo rm

mann o:2, Robe rt-sa icht er 2:o.
Erwin-GrieseI O:2,Bernd-Rö- .

merO.!2(2.S
gegen Lesc

atz 29.3!l
JEm a bschLießend

,Matthlas-Sanke 2:O,Moni-Trieschmann 1! 2 un
h 2:1.Vor en Doppel lagen wir also 7:8

nd nun lag es an Ro be rtTMa t t h ia s, ob wlr zumLndest noch l Punkt e
ürdEn - was dann durch eln klares 2:O gegen Sal.chter/Griesel auch g
m Nachhlnaln kann gegagt werden;Das 8:8(Sätze 19:19)war eln vollkom
erechtes Ergebnls.Wir trauerten natürlich dem verJ.orenen l.DoppeI v
obert/Matthiaa nach,gonst wäre viell.ei.cht 6in Sieg drin gewesen.AlL
eln spieltan wir alle im Bereich unserer Möglichkeiten,Robert sogar

noch ein paar Worte:Immer wenn er anschLießend in die
chtschlcht muß, spielt er durch innerlichen zeitdruck d

_ ab-el__de§_.1_Lt j a vrah l-a.u-c.li- ve rs.tänd Iich. --28 ,1. Eschenstr uth III . Elntnacht III. 9 gericht:Robi Szeltner3

8

&n Spiel gegen den vermeintlichen Abstiegskandidaten gab es bis
auf 2 Splele nur klare §pielausgänge. In einem der Eingangsdoppel
konnten Erwin/ltloni eine 19:14-Führung in 3. Satz nicht haltcn und
uußten sich mit -19 geschlagen geben. Ebenso knapp war das erste
Splel von Bernd, der gegen Cuclnelli nach anfänglich souveräner
SpLelweise im 3. Satz mi.t 23:2L siegte. Bis auf Ervrin (Z
Niederlagen gegen Wenzel und Hildebrand) hatte Jeder in den
restlichen Spielen seine Gegner irn Griff; die Punkteverteilung:
Bernd (2), llethias (1), Moni (1), Sven (1), Robert (2),
Bernd/ Sven (1), Mathias/Robert (1).
Vielen Dank an Sven Schneider, der in diesem Sonntagrnorgen- Spiel
freundlicherweige füt den verhLnderten Kurt Weber einsprang,

Buter BücItrunden-fl uf taltt
I

l

_ryffi
:.--lqili

EIF!

tx
J
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ohuei 4.Ma nnscha ft fehlen 4 Be rich te:

4

F re ita g, 2,2,90
FSK LOHFELDEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:3
Bericht:Erwln Ha rt ma nn
Ohne Chance waren wir bei unserem
Ta be 1Ie nna ch ba rn LohfeLden.
Dj.e Gastgeber traten erst zum 2.ma1
in diesei Serie kompLett an und zwa
mit : Krieschbach, Ha rbauer,ArIt, Dle-
sterlich,Schader und Morbi t ze r.Wü r-
den sj.e immer mit dieser Mannschaft
spielen,wären sie sicher eln heißer
Me isterscha f tsanwärter.
So konnten sich bei uns nur H.K.TaL
mon,K.Weber und das DoppeI R.Sze1t-
ner/M,Fanasch 3e eines Punktgewin ns
erfreuen.Die restlichen Spiele wu r-
den doch recht deutlich verloren.

Wnterzeit, sei mir gepriesen,

wei§e Pracht in Feld und. Wall,
wenn nicht eines körmt vermiesen,
mir den Spa§ am Schneefall bald.
Wintersport ist wahrlich herrlich,

Skifahm, Rode ln, Schliaschuhlauf;
den Schnee zu niumen, nicht begehrlich,

doch nehmen wir es mit in Kauf.

Oskar Stock

25.1.We Ile rode 1.(9:3),5.2.N-vel1mar 4.
(9: 5),8.2.Ihringshausen( 7:9)und 9,2, Ln
Heiligenrode 2. ( 5:9).

Herreh, 1= Kreisklassela

Große Auswohl - günstige preise
Nur 5 Minulen von der Stodlmitte

Individueller Kundendienst
lchn.tt. pr.i!$.t. r!v.rta.lig

Fohrservice bei lnspektion + Reporqtur
rn bang.n Sr: - hi, hot.n sr.

Jeden Dienstoq und Freitoo Tü im House
Si. .-r.r.n d.n W.q zuß'l0V

in Thema
90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 4..TSG. SANDERSHAUSEN

f itsl B t
Donnerstag,18.1.
Be richt: MF Henri
MISSGLÜCKTER RÜC
Wie zu Beginn de
Spi€1. oa bei hatt
flihrten wir wied
uädr:K1a us ihre S

Krüger)verlo
ich.verloren
hofften wir
heute wi.eder
was sich sc

Sven verLor -19,
den 1.Satz mit 6
Auch ich verlor
sen
Jet
ver
FAZ
wir
SPR

6. 5:9

und
und
Nun
der
Doc h

geg
der
hät

k Ja spe r
KRUNDENSTART DER 4.
r Vorrunde verLoren wlr auch in der Rückrunde unser 1'
e diesma.L doch alles so gut angef angen.t'lach den Doppeln
er einmal mit 3:O.Doch dänn veiloren Sven,Thomas.Henrik
oieJ.e.Wenn auch qegen bekannte Gegner(Paul,Flgge,Wlnter'ren wurde,so hatlei wir auch nichi gerade G1Ücl<.Thomas
ieweils -19 im 2,Satz,

aüf zwei Punkte im hinteren Paarkreuz.Roman und Volker,
gut spi.elte,gewannen auch und es stand 5:4 fÜr unsl

hän bei den eisten EinzeJ"n andeutete,wurde nun wahr.
19 und -2O,Thomas verLor im 2.Satz -2O,Klaus,nachdem er
oewonnen hatte.vErlor -28 und -19 die Sätze 2 und 3.

iä 3 sätzen,den-2.dabei- -23,demnach 8:5 für Sandershau-

It ,ntud"r 2 Punkte an 5+6 und dann das Doppel dachten wir,doch Roman
lor zwei.mal -18 und das Splel war aus.
iTtend"." Mannschaften epiechen immer von Doppe Ip roblernen. Dle haben
nicht! - Aber die Einzel!?

UCH DES ABENDS:Nachdem die Sandershäuser Ni.6(Jacob)auch den 2.Satz
en Roman verloren hatte(11+12)sagte Winter:"Mach Dir nichts draus,
2.satz war doch schon öesser:Und wenn es einen 3.Satz gegeben hätte

test Du -19 verLoren".

%:/;**

gleich
ZU

I



Wir gratwliereru
AIlen Mitgliedern und Lesern,die unter dem

Sternzeichen FISCHE geboren sind I
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH I

Wie stark ist der Gerech-
tigkeitssinn der FISCHE ?

Fiscbe (20, 2, -
20. 3.)! Unter
dem Uüecht ln

der Welt leiden,,Fische".
Ceborene besonders. Kaum
elwas schmer, §ie so sehr
wie die UnBerechtiSkeit, die
anderen widerfährt. Daniber
können sie so8ar das selbsl
erlitteno Unrecht vergossen.
Nur den wenißsten Iießt es.
sich aktiv oder gar kämpfe.
risch für G€techti8keit ein-
zusetzerL Sie wehren sich
nicht, sb€r sie uösten die
rechtlich Eon8chteillsteo.

Zeit
Der l(alender zeigt geschwind,

wie doch rasch dle Zeit verrinnt;
und mit jedem welt'ren Jahr,
Iäuft sie etrvas schneller gan

leren ! )

Ma tt hia§, Gu th
Hans SchlegeI
Alexander Ec kha rdt

20,
20,
24.
24.
26.

7.7.A9
t.12.A9

1.1.90 ( umgemelde
sich Oie te r, Sa bi

Achftrn

2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2A.
5.
6.
7.
8.
o

13.
74.
!4,
15.
16.

Jan Peter Röper
Ma rlon Lattemann
Veronika Ma rke rt
oeborah Enge 1
Manfred Gtbha rd t
carola croll
valentin Heln
Georg M j.hr
Robert Szel.tner
cerhard Eskuche
Norman Münc h
Florian Gu th
Erich Frankfurth
Rene Lang 2

MitgeteiLte Neuanmeldungen von Beitragskassierer HeImut Wagner:
Jörg Bachma nn
Horst Ede ling
Jörg Ma rkert
Abgemeldeg ha

am
am

am
ben

t von FußbaJ.I)

KLEIN,ABER IMMERHIN:
Unaere 2.Herren in den
Schlagzeilen der HI.\IA!

Tischrcnnis

Hntracht ll
s0uu01än uorn
tl&.ll*ir. Bezirk*la8se,

Gruooc 2: GSV Eiarncht BruBtal lI
wurilö rouvqloet -HeösrEei§ter'
Yor SlEEerthaut€tr.

qt

)
t
ode r
ich )

l. Fuchs

Valentln Hein( Druck ) und AIbu(Redaktion)bitten um
Nachsicht wegen der späten Herausgabe des voran-
gegangenen Januar-TT-Echo.Valentin hatte im Janu
ar einen Großauftrag,der bis zum !,2,9O fertig
sein mußte und an dem in 2 Schichten gearbeitet
wu rde I ,;./ ie (hoffentlich)aIIen bekannt,druckt uns
Valentin däs TT-Echo gratis und Aufträge von de-
nen er Iebt,gehen nun mal vor!

{5, 3'

urd
22, 3. ?aat-

Herzliche Grüße von den Top-12 von Europa
ten:Heinz und Martha Schmidt,Herbert und
und Helmut Voß. (Albu dankt herzlich!)

an Z!.1.9O i.n Hannover san
Edith Dorschner,Michael l(eiI

Erst am t6.L,9O erfuhren wir aus der "HNA",daß
cerhard Eskuche der 2.-beste Spieler an 5+6 der
2.KrelskIasse( 5.Mannscha ft )mit 11:1 wurde!
Am gleichen Paarkreuz wurde Volker Hansen(4.Mann
schaft)mit 8:1 der 3.-beste der 2.Kreisklasse,
Gruppe 2l WIR GRATULIEREN NACHTRAGLICH!

Urlau
"Mast

sgrüße aus
r" Ge rha rd

Tirol sandten "Löwe" Hans Werner
"schorche" ceorg Mihr. (A1bu danl<t

Becker,
herzlich!e

Ki-rc erg in
Eskuche und

Namen und Notizen

Neuer MF von TV Simrnershausen 2.(betr.5.Herren)
nercHaldornl Bei TSG Wattenbach 3; (8.Herren! )Rob

ist Abteilunoslelter Ra i-
ert Teske(05608/3237)

11



5. HerrefrrZ, Kreisklasse 1
It=?$ie[rei S iele

3.Mann
9egen

se Gunte rsha
es spiel lm

Freitag, 26.01.90 TSV Ihringshausen 3 - GSV Einhacht Bauntal 5 9:4
Berichc Matthias Schadc

In der Vorrunde war Anfang September unser erstror Gegaer Ihringshauseu. Damals
wurden wir voa ihnen regetrecht zertegt, da wir noch nichts so recht mit dem
Tischtennisball aazufangen wußten. Diasmal, in der Rückrunde, war unsore Hoffnung auf
oin bosseres Ergebnis größer. Doch leider zoigt,e es sioh, daß wohl auch Ihringshausen in
dor Vorrunde noch nioht topfit war. Wir wuden wieder mit dom gleicheo Ergebuis nach
Hauso gschickt.

Albu spiolte als Ersstz für Ksrston Hempol (Vielen Dant von diesor Stollo aus

nocheinmal). Wir spielten zusammen gegen das stärkste Doppel von Ihringshausen.
Dummerweise verloron wir knapp im dritoen Satz ßil 20122. Das Doppel Fanasch/Pillc
gowann zwar, abor quälto sioh über die Rundcn. Sigi hatte Sohmerzen, Pillo war uioht ganz
in Form und weiisrhin hatüe sich lvlaster oine Grippo oilgefangon. Demontspreohond
verliefen die woiteren Spiela Master mußte sich in seinen Einzeln jeweils knapp geschlagen
güen (25t27,20t22 vnd 21:23). Einen zwoiten Punkt konnte Alex für uns nach einem
knappen dritten Satz gowinnon. Uberragend war, ich muß mit auch einmal auf die
Schul&r klopfon, nur ich. Ich konnte meino beiden Einzel relativ souverän gewinnen (21:8,
2l:Ii und 21:11, 21:23, 21:8).

Montag,5.2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.-TSV GUNTERSHAUSEN 3. 9:6

USENS
Kampf

uen wi.r Zuha
ein wichti.

Bericht :Karsten Hempel
In unserem 3.Rückrundenspiel emp f lng
schaft.Für beide Mannschaften war es
den Absteieg.

meinen Ervyartungen.Sigi gewann sein
Danach verlor "MaEter" knapp in 3 Sä
gewannen ihre ersten Etnzel,A.Schram
gnrsplelon 6:3 für uns.Eln sichorer Vorsprung für die folgende
S.Fanasch gewann nach hartem Kampf g€gen Aränd,der nach äem S
Wut den BaLI hinter Slgi hergeschosöei hattb! ünd nur knapp a
bei. flog.Die 3 folgendÄn. sp:.-te gingen verloren und e5 si"n67:6!Doch es ging noch gut äus,dein i.H.mp"i,n.w"b;;;;";;;;,

Oas Spiel begann,wie bei uns schon
üblich, mit 10 Minuten Verspätung.
Ersatzmann R.Weber wußte nichts von
sei.nem Glück und mußte erst auo der
KuLturhaLLe herbelgeholt we rden. E r
mußte für 'Pl1Ie" splelen,der wie
schon so oft,an einer wichtigen Ju-
ge nda uasc h ußs i t zung t eTfi-e'h'frä?i-mu ß-
te.Wenn er meint,daß diese Sttzungwichtiger war aIg unser SpieI,danä
sol.Lte man thn nicht haltän!
Es war vielletcht auch besser so.Ich hatte von Mannschaf tskameraden
gehört, daß "piIIe,, sel.ne punkts den
Gunterghäusern "schenken" woll te - Da-bei benötigen wir dlese punkt" gÄn",
so sehr.Doch nun zum Splel:Dle 3 Eingangsdoppel gäwanneri wlrnit 2: l.S.Fanasdh/R.Weber gewannenklar in 2 Sätze\,'dagegen hätten e.

Eskuche/A.Schranm mehr Prob1eme, sie
gewannen in 3 Sät zen.

In den Einzeln lief es nlcht nach

merkt ln
chled 2wi-

skuche
Unters
d 1.+2,

E
n
un

ha rd
ede
5+6

"Master'Ger
der Rüc k rund
schen Brett

tzen.M.Schade, K.Hempel und R.Webe r
m verlor.So stand es nach den erste

nnamoHr HgegenzenLEerstes

n splele.
piel vor
m Kopf vor-
nur noch
zun 9t,6!
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Freiiag,09.O2.9O SWV mnatat 2 - GSV Eintraoht Bauntal5 9:3

Beri:b Mrlthfu §.hrdo

ln dicoru Rüat6pisl wollto Ahnatal oiac Roarche flir das &t in don vtlrse,ria sie hogtrn

a"-ar-*iiäai ,qli.tiogspteno. tr1;t dicsem Utr€ntschieden hatta vir sio wieder auf den

Bodcn rLr Atrachcn zurlictgdolt
Dooh zoigto rich, dar wir im Momont ciaen Tiefprnkt habcn. Wir konnten lcdigl,ich das

bo-a ÄmcUeTSohramm und jewoils ein Einä von Fanasoh uad Eskuche filr uns

;,#'*h;I"-d* äUi.t* §piaä wurden wir meistons rclativ dcutlich von den Platten

wicdor zurüc& gescbiott.

Samstag, 10.02.90 SY Helsa I - GSV Eintraoht Bauntal 5 9:7
E6riüü Mrtthiss Schadc

vielen Dank für dsinon Eiosatz,

Von dor Bingangodoppeln tonnte lodiglicü das Doppel Fanasch/Pilgram gwinnen. Dann
giag das Binzol Bskucho gegoa Frczo en uas. Schließlich konnlc Schrsmm gegon Pfaff im
dritEtr Satz gtwinncn. Damit etand se dson 7:3 für Holsa. Wir dachtcn schon, nun ist alles
vorbcl.

Docü plötzliü kam unsero starte Phase. In Folgo konnton vier Binzel von Eskuoho,
Schado, Pilgnm und Schramm golyonltm wordcc Der Ausgloich auf oin 7:7 war
geschafft Pctor hattc dana lceine Chanoo auf einen Sicg, Und unser Schlußdoppel
Eskuchc/Schramm mußlo sich dooh nooh im dritt€n Satz geschlagen gebeu.

Damit hatt o wir wiodcr goaauo uughicklich wie in dor Vorruude vodoren. Auc;h damals
cndctc das Spid mit cinem 9:7 Sieg für Helsa. Doch trotz dicscr knappen Niedertage und
dcs dramatirc,hon Spiolvorlaufs war die Stimmung in der Halto gut. Gogon dieso
Mannschaft zu maaht §paß.

Das Spicl gegcn Helsa war das letzüe in der "Englischcn tJloche' (Montag,

1 Freitag und Samrtag). Unsere Kräfto ließen auch langsam naoh. Sigi hattet7 zusätdich am Donnerstag noch Ersatz in dor 4. Irl8trlscrhaft geloistet" Da
Karctcn heüto ausfiel, mußte P€tor Gossner lcurzftistig eiaspringen, Pctcr,

FT-N iede rzwehren
2.GSV EINTRACHT LANGENBERGTURNIER, in Hertingshausen !Turnier in Grebens te in
Turnier in Adorf - 1.bis 3.Juni Turnier in Jestädt
TSG Sande rshausen ( bundesoffen)
Werner Bierhenkdl'Ged-Turnier..in He il ig en ro de
Stadtmeisterschaf ten KSV Bauna taI
Turnier 1n Wei terode

) 4.bis 6.Mai
11.bIe 13.Ma1
19.bie 20.Mat
25.bis 27.MaL
1.bls 4.Juni '

29.6.bls t.7.
24,-b,-s 26.Aug.
1.bis 2.Sept.

Fiir alle '

FESTLICHKEITEN

liefert Ihnen
Chuly's Gcrränkararkt

Brcslaucr Str. 8
3507 Baunatal-Großenr.

Faßbierservice

Tclcf, Bcstellungen bci:

IGrl-Heinz Schmidt

Biere

56 01) 8

Alle. ,

nffitit"r,

Am 4.3.90 flnden in Sim-
'me rshausen die Kreispoka 1-
jEndspiele etatt.Erstaun-
llnehmenden Mannscha f ten

der Kreisvereine(Damen und Herren)kein Vertreter
unsorer Abteilung dabei ist !

Vom 6.2.bis einschließIlch 10.2.90(aIso ln 5 Ta-
gen)gab es bei 13 Spielen unse16r Mannschaften
nur 1 Sieg(2.HErren-Sandershausen 3.,9:4)aber 12
Niederlagon, da runter drelmal 7:9 Niederlagenl Er-staunrich? nnt?r iEesir Aär.EE ?rrrirt-- die .,Echo-Redaktlon', regelmä-

lhreo : . ß1g den .,steinburger TT:Ku-' !'i'j

,rlllr! eabrtUuCt rie r' (Sc h leswl g-Ho 18 te i n ) Von
Sport f reund 'Haqü14'(Hansßaat.lratlt, :..--, G'üntEr Laabsllrn-Austäusch un-

8§O7 'tror!el.,.{ ,.1

I
lic h,Jää u":. den 32 te

IN 1

13
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6. Herren, 2, Kreisklasse2
Freitag,26.t,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.-TTC ST.OTTILIEN 1.
Bericht :UIrich GottschaLk
Heute haben wir unserem MF die Hände gekitzelt.Wir haben ber
führt,da schlen schon al1es g e 1a u f e n . H . W. ha t t e sich hinten 4
gerechnet,da kam der Ej-nbruch.P.Hempel,J.Hansen,R.Weber und
verloren in Folge und es begann das Zittern.
U.Gottschalk und P.Hempel brachten uns auf 8:7 und a1Ies lag
Doppel-.Hier konnten J.Hansen/U.cottschaLk nicht an die guten
aus dem 2:O Eingangsdoppel anl<nüpf en,20:22 und L-2,2! haben n
cht.
Aber:Punl<t gewonnen in neuer Forrnation und das 1äßt hof,en f
menden Prüfs te ine. Es geht aufwärts!
unsere I Punl<te:u.GottschaIl</J
Han6en, M..Gibha rdt, U.Got tscha 1l<

. Hansen( 1 ), R.Webe r/H.l^/agner( 1 )
H.W.l ner und p.Hem

B:B

ei ts 6:2 ge
Punl<te aus

t't.Gibhardt

am letzten
Leistungen

ich t ge rei-

ür die kom-

,R.Weber,J.
a l" le 1

Freitag,2,2,90
TUSPO RENGERSHAUSEN 3. -
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6

1.o
Bericht 3 H .!!. " Löwe "
Nach 3 1/2 stündigem l(ampf
l<onnten wir den Nachbarn und
Tabellen-4. in die l<nle zwin-
gen. Bei Rengershausen f ehlte
di-e N r.5 und bei uns die Nr.
2 Jens, der Spätschicht ha t-
te.
Der Spielbeginn l<onnte nicht
'besser sein, denn wir gingen
,nach den Doppeln gleich mit
3:O in Führung !Die Doppel R.
lvebe r7H.wd gner, U.Got tscha Ik/
H.!r/, Becl<e r und M.Gibhatdt/p,
Hempe.l- rryurden klar gewonnen.
In den Elnzeln verlor Man-
fred gegen MüLIer durch meh-
rere Ne t z-und Kantenbä1Ie (2
Brede den ersten E j.nzelsieg
4,:4 aus.Peter,Reinhard und M
Front.Da bei gewann Peter geg
gegen MüI1-e r im 3. Sa t z mlt 1
Vorrunde, mit 2:O.Doch dann g
und Uli verloren in 3 Sätzen
mir dann der 8.Punl<t.Irn Letz
stung mit Helmuth im Doppel.
folg unter Dach und Fach.Mit

Aller Sorgen(Amter).l,edig Läßt slch gut auf-
ielen :UIrich cottschalk

Ot22,22t20,74:21).Reinhard konnte dann gege
beisteuern.Danach glichen die Gastgeber zun
anfred brachten uns dann wieder mit 7:4 in
en Ersatzspiel-er Böhm l<lar,Reinhard gewann
9 und Manfred bezwang Brede,wie schon in de
ingen.wieder Crei punl<te in die Hose.Helmut
.Peter unterlag mit O:2.Gegen Böhm gelang
ten Spiel l<rönte Reinhard seine to.LLe Lei-
Beide brachten unseren ersten Rücl<rundener-
dieser Leistung werden wir sicher noch man

chen Mannschaften "ei.n Schnippchen schlagen" und eineri gesicherten Mit-
telplatz errelchen.

Freitag,9.2.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.-TSV IHRINGSHAUSEN 4. 2t9
Bericht !Hans Werner Becker
fn der Vorrunde hatten wir in Ihringshausen nur knapp 6:9 verloren,wes-
haLb wir uns im Rücl<spiel einen Sieg ausrechneten.Weil p.Hempel l<urzf ri-
stig absagen mußte,spielte Paul,e t,/aoner in der 4.Ersatz und i-ch in
der 6.Doch das war nicht unser Tag.tiur das Doppel R.lveber/H.Wagner und
R.Weber im Einzel konnten gewinnen.Trotz einiger l<napper bpieläusgänge
war für uns nicht mehr drin.

liam I sEi Hhstic hleiht s EEmsß#e
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7. Herren, 3 Kreisklasse A2T

t ,,
E iAIE schlägt

s
d

ege
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i
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d
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ß

n
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I

1.90 GSV EINTRACHT
u
nde zog uns die 6.
I über die ohren" !

ar quasie die 7.Ma
Vorrundenspiels wa
hausen die unterst
e 6. des FSK "aufge
nd vom 18:6 Punl<te
iese Konstellatj.on
ht in die unterste
t aber,daß wir uns
chwer ta ten, was dl
u unterstreicht.Mi
er Mann des Abends
Gödecke noch zum

te aber nach dem 9

! Paullcünter,Franz
seinem ersten Ein

2),Kurt, AIbu und F
er Besuch unserer
cht unterzogen ans
ichen "Annellese".

prächti hei dell Elfries !

BAUNATAL 7.-FSl< VOLLMARSHAUSEN 6. 9:5

Mannschaft des FSK in Vollmarshausen mit
Was jetzt zum ersten Rückrundenspiel bei
nnschaft der Vorrunde.Nicht ein einziger
r jetzt im Rückspiel dabei!zur Rückrunde
e(7. )Mannschaft zurücl<l Of fensichtlich hat
löst",so daß die vormals T.jetzt als 6.an-
-Polster der Vorrunde zehren muß.
nur recht sein,denn wir brauchen jeden
l<lasse absteigen zu müssen.
auch gegen diese verme j-ntlich schrrache 6.

e 5 Niederlagen von H . W. /l<u r t , H . W. , Pa u I ,
t 3 Siegen(2 Ej-nzel und im Doppel mit PauI
,Ihm wäre Franz gefolgt,wenn er 1m letzten
Zuge gekommen wäre.Er war schon auf dem
.Punkt seines Doppelpartners Albu abbre-

/Albu,"Lörve"(dem eine gute l<ämpf erische
satz bei den Ol-dies bescheinigt werden muß
ranz.
l(ameraden Heinz und Horst Edeling afs Zaun
chließend bei einem Bierchen das Spiel ei-

sieil,I
Dienstag,30
Berichte:AI
rn der Vorr
9:O ,,das Fe
uns antrat,
Spieler des
zog Vol"Ihar
sich aber d
treten muß
uns konnte
Punkt um ni.
Das 9:5 zei
Mannschaft
Kurt und AI
war Günter
Ein ze I
Siegpfa
chen.
Es punl<tete
Le is tung be
pauL,cünter
Erfreulich
gäste !A 11e
ner ausführ
Mittwoch,37.7.9o
FSV BERGSHAUSEN 4. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:5
Da Bergshausen unserer Bitte um

Spielverlegung nachkam, wa ren wi
in der Lage,l<ompLett anzutreten
In Bergshausen trafen wir auf !:
die gleiche Mannschaft,gegen di
wir schon in der Vorrunde mit
5:9 unterlegen waren und wir ha
ten auch diesmaL l<eine Hoffnung
auf einen oder gar beide Punl<te.
Es begann auch gleich entspre-
chend: zunächst der erfreuliche
DoppeLsi6g von H.W./l<urt !Doch
dann Niederlagen der Ooppel Gün
tet/PauI und Ftanz/A1bu. Es set
te sich fort mit den Einzelnie
derlagen von Paul(O:2),"Löwe"
(o:2),Kurt ( 1:2)und cünter(3.
Satz -19)zun 7t6 Rücl(stand !

Es "hel-l,te sich dann etwas au
nachdem F ra n z,AIbu und H.yV.mi
konnten.Mit je O:2 unterlagen
2:o Sieg gegen den unbequemen
auf ein 8:8 auf l<ommen.Leider
men Spohr( dem F. Hendrich in n
9.Punkt abgeben.Franz hatte s
gen Süme( 1.Sa tz -17)noch Hoff
vor gegen Vol.j-marshausen,wied
FAZIT:Um beim Unbequemen zu b
ein unbequemer Gegner,was uns
noch ein gemeinsames Bierchen

enn er auch nicht immer trifft:die HaL
f" tun ist vorbildlich bei Kurt Rummer.
t je einem Dre j-satzsieg auf 4t6 verkürzen
dann PauL und Günter zun 428. und Kurt's
Fibi.ch zum 5:8 ließ eirre l<]eine Hoffnung

war dann Albu gegen den ebenfal,Is unbequer
ichts nachsteht),ohne Chance und mußte den
ich zur selben Zeit im letzten Einze1 ge-
nung gemacht,mußte aber auch hier,wie zu-
er abbrechen.
Ieiben:Bergshausen ist und bleibt für unsaber nicht davon abhielt,uns un 22,45 Uhr

zu genehmigen.
16
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8. Herren, 3 Kreisklasse B 1T

as TaIent hat er,Ieider fehL
t ige T rainin sf.Leiß:Dirl< Es I<

rd
uch

er nö-

1

Der lae&ferer ftir f&r &utu,|
Autolackierungen
KARL HERBRECHT . Lackierermeister
3507 Baunatal . Stettiner Straße 23 . Telefon (O5601) S7440

[lerstärkilns ffi*cht hemerHher
Montag,75.T.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 8.-SV NORDSHAUSEN 3. 3:9
Be rich t : He rbe rt Dorschne r
Leider war dj-eses l.SpieI der Rückrunde mit eini-gen Schatten überzeich-
net,da bel uns die l bis 3 nlcht antreten l<onnten.Teils wegen l(örperli-
chen Gebrechen und zum anderen wegen Sl<iurlaub in den Tiroler Alpen.So
traten wir nur mit 5 Mann gegen unsere Gäste aus Nordshausen an.
Das erste Doppel W.Theis/p.Gessner l<onnte in 2 Sätzen die partie denl<ba
knapp mit 17 und 22 für sich entscheiden.Das 2.DoppeI D.Esl<uche/H.Dorsc
-ner ging eindeut ig an die Gegner.
Da Nordshausen_ gleichfalls nur mit 5 Leutchen antrat,fiel das 3.DoppeI
aus.peter brachte dann das Kunststück fertig,gegen Stenzel in 2 Sätzen
zu gewinnen!A1Ie anderen Spiele gingen ei,ndeuiig an die Gästerund nach
! L/2 Stunden Spielzeit stand es 3:9 gegen uns.

sie li

h

Donnerstag, 25.t.9O TUSPO WALDAU 4.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:5
Bericht:Herbert Do rschne r
Unser 2. ,vorverlegtes Rückrunden
spiel,das wir mlt 6 Mannen gegen
den Tuspo Waldau 4.ausgetragen
ha ben, Lie f sehr wechseLsei.tig ab.
Obwohl wir mit 3 Ersatzleuten an
traten(Sigi Storch,WoIfga ng Thei
und lill11i LöbeI waren noch kranl<)
hat unsere Mannschaft nach dem
10 Spiel immerhin noch bis zum
5:5 mithalten können.Ab dann gin
es leider bergab,so daß es am En
de 9:5 für die Gäste ausging.
Für uns punkteten im Doppel D. Es
I<uche/H.Dorschner in 2 Sätzen mi
13 und 20.In den Einzeln M,EngeL
in 2 Sätzen, P.Gessner j.n 3 Sätze
H.Dorschner in zwei mit 14 und 1
sowie nochmal M.EngeI 1n 3 Sälze
A I1e 4 anschließenden Spiele gin
gen dann zum 5:9 verloren.
Montag,29,t,9O
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
SV HELSA 5. 9:3 Bericht: He r be r t Do rs c h ne r
In unserem 3.Rückrundensplel l(onnten die Eingang
Frommhold und B.Stepputtis/p.GeSsner l<Iar in 2 S
den werden,während das DoppeI H.Dorschner/D.Esl<u
werden I<onnte,da HeIsa nur mit 5 Spielern antrat
In den Einzeln gaben S,Storch(2)und B.Srepputtis
AIle anderen SpieIe wurden zu unseren Gunsten en

che
I

(1)d
tsch

sdop
äl ze

pe1 von S.Storch/W.
n für uns entschie-
I<ampf Ios verbucht

ie 3 Gegenzähler ab.
ieden.so errei.chte

unser Peter 2 Siege jeweiLs in 2 S ä t ze n . Ba 1d u r , Wti: I f gang und Dirl< jeweils
Elnen Sieg.Dazu.l<am noch ein l<ampf loser pun l(t zum 1e t zt lichen 9:3 Sieg,
womit wir nach dem 8:8 aus der Vorrunde dem Tabellenvorletzten das Naih-

h n a b n 1

r
r
§
[-=

,]
.t

ffi$ nrs :



1,, Damen, Kreisliga
$ieg gngeF Tafrellenf ülrrer !ielsa !

ittWOCh,77,!.9O FSV DENi{HAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 228
ericht:Petra alechinger
uch ist bestimmt auch schon einiges vor,während,oder nach einem TT-Spie
assiert.Aber habt ihr schon mal vor einem verschlossenen SpielIokal ge-
tanden?
o erging es uns nämlich vor unserem ersten spiel der Rückrunde!Dennhau-
en-l<ul-turhaus !Oder kennt ihr ein anderes SpieIlol<al in dlesem Ort?Jeden
alIs sind wir wie immer,wenn wj"r in Dennhausen gespieLt haben,zur "l<up-
erkanne" gefahren.Dort standen wlr dann,übrigens mit ein paar Herren au
engershausen,dio ebenso fassungslos lvaren wie wir und wußten nicht wohi
ber dank des SpieLort-Verzeichnisses kamen wir dann dahinter,dag die
ennhäuser in der Sporthalle Dörnhagen ihre Serienspiele austragen.
in Glück,daß wir ausgesprochen pünl(tllch waren und der Weg nach Dörnha-
en l<e ine Welltreise ist.
ber das SpieI gibt es eigentlich sehr wenig zu berichten,außer daß es i
dj-eser Hall.e viel zu lautist,um sich voII auf TT-spj.e1en konzentrieren
zu können.Andererseits ist es natürlich angenehmer bei den hj-er guten
Ltcht-und Bodenverhältnissen zu spielen aIs in der Dennhäuser Halle bei
parkettfußboden und GlaskugelLampen.
Hier noch unsere I Siegpunkte : P.SzeItner/G. Fuchs( 1 ), E.Höhmann/P. Blechin
ger(1), P.SzeItner( 2), G. Fuchs ( 2), E. Höhma nn ( 2) und P.BIechinge r( 1).

Dienstag ,23.1.9O TSV HEILIGENRODE 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 7t7
Be rich t: Pe t ra Blechinge r
Dieser 23.t,9O war ein rabenschwarzer Tag für unsere petra S.Noch nie,so
lange wir j.n dieser Aufstellung spieJ-en,6aben wir erlebt,daß petra drei
Einzel abgeben mußte.Aber wie heißt es so schön:EinmaL ist immer das er-
ste maI!
Die soII aber l<eine Entschuldigung für dieses Spiel seiri denn,unsere Da-
mennannschaft besteht nicht nur aus einer spierärin sondern aus 4,oder2
Dabei sah es bis zum B,Einzel noch garnicht so schlecht aus für uns.Bej.
einem Spielstand von 6:4 für uns "roch" es ganz nach einem Sieg,aber der
Glücksstern stellte sich doch noch gegen uns.Von den noch offenen 4 Ein-
zeln mußten wir 3 an unsere Gegnerinnen abtreten,so daß nur noch e j-n Un-
entschieden für uns übrigblieb.
Trotz und aLledem fraUen-uii-i-uns gef reut,denir einel punl<t zu gewj.nnen ist
schöner aIs beide zu verl,ieren!
Es gewa ni'ten 3 Pe t ra S. /Ga bi
Die Sätze: 16:15 für uns!

,ELl<e /pet ta B.,cabi(2),Elke und Petra B.2

Donnerstag,7.2,90 GSV EINTRACHT 1. gegen
TV SIMi,IERSHAUSEN 1. 3:8
Bericht: Petra Blechinger
Eigentlich [,1ingt etn 3:8 Ends tand nach
einer recht klaren Niederlage,aber es wä-
re mehr f ür uns drin ge,,vesen.Von den aus-
getragenen 11 Spielen wurden 7 SpieIe im
3.Satz entschieden.Aber leider brachten
diese 7 Dreisatzspiele nur 1 punkt für un
ein.
Naja,was soII's,es soIlte nicht sein!An-
sonsten gibt es über diese Begebnung l<aum
etwas zu be rich t en .
Unsere Punkte: Petra Szeltner(2)und Gabi
Fuchs(1).Die Sätze ! 1Z:12 ge!en uns.

20 u/arum soII auih sie nicht maI
schwa ch se in : pe t ra Sze 1t ne r



Samstag,3.2,9O SV HELSA 2.-cSV EINTRACHT BAUNATAL 1, 6:8 !

Bericht 3Petra Blechj-nger
EINE KLEINE SENSATION I

Nachdem es uns nangels Terminen nicht möglich war dem wunsch unser
Gegnerinnen zu entsprechen das SpieI vorzuverlegen und wir wußten,
zwai Stammspielerinnen deshalb fehlen würden,hofften wir natü11ich
destens auf einen Punkt.Da wir ja schon in der Vorrunde mit Ersatz
wurde durch Martha ersetzt)gegen Helsa beim 5:8 schon starl< gespie

r
aß
nin-

t ha
ben,war dieses ZieI nlcht utopisch.
Die Stimmung bei den Helsaer Damen war verständlicher Weise nicht roslg
denn man sauer auf das nicht verLegte Spiel.
Schon nach den Doppeln,die wir beide für uns entschelden konnten und de
ersten fünf Einze],n stand es 5:2 für uns.SolLte vielleicht mehr aIs ein
7.7 dr:-n sei"n?Oiese Frage spul<te wohl nach diesem SpieLstand ständig in
der Ha lIe urnher.
Vor den Letzten beiden Einzeln stand

d

(
I

es dann, wie eigentlich vorauszusehen
war( denn sc h I i,e ßIic h ist(war)HeLsa
der TabeIIenf ührer),6:6.
Zuerst mußte Gabi gegen S.Jankowsi<i
spielen,die wohl an diesem Tag ein
absolutes Formtief hatte,und konnte
nach 3 Sätzen(21! !9,!9:2! und 21:19)
unseren T.Punkt erzielen.
Nachdem cabi ihr SpieI beendet hatte
hatte ich gerade meinen 1.Satz gewon
nen.Elke, die dieses SpieI zähIte,l<am
zu mir und sagte:"Du kannst jetzt
ganz cool weiterspielen,sieben Punk-
te haben wir schonl"

una

.11]L'"n,Damit di

t unvergeßlich bleibr, lühren §ir die besren
K6llekrionen des In- und Au5landes.

Fordcrn Sie
unseren Kahlog

an,

SondeaanSebote
immar vorräri8.

Irgenwie hatte ich das Gefüh1,daß ein Unentschieden elgentllch viel zu
,r]anig ist.AIso versuchte ich mein "bißchen" Ehrgeiz zusammen zu bündeln
Und es hat gereicht!Wir haben den Tabellenführer geschlagen! Ihr könnt
Euch garnicht vorstellen,wie riesig wir uns gefreut haben! I

Die punktes petta sz. /Gabi( 1),EIke/petra B. (1),petra sz, (2),cabi(2)und p
Blechin er 2

GASTSTATTE

Marktschtinke
lnh. Leopold Dumke

Marktplatz 11 '3507 Baunatal 1

Telefon 0561/492799

KIOSK

Brunnenstübchen
lnh. Leopold Dumke

Rembrandtstraße 1 '3507 Baunatal 1

igeid

g.r,ü

lhr Partner für
SPORT und
FREIZEIT

BAUNATAL 1
Einkaufszentrum ' Marktplatz 1

Telefon 05 61 / 49 34 59

lnhrb.rE.H3nwig udde

,,

Z!!EIRAO.C€NTER

ifu:ffi' ,iffi
FACI{WENKSTATT

Markenrabrlkttr Yon:

\41NOnA
KETILER

PUXY
PEUGEOT

u.&.1-trH'ilsdMr
.rrt, r . ,.l B, nl .r t,

XINOERWAGENAETEILUNG
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Freitag,19.7.9O FSK VOLLMARSHAUSEN 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. B:3
Berichte:Yvonne Eskuche
Heute hatten wir unser erstes Rückrundenspiel gegen Vollmarshausen 3.
Wir l<onnten nur 3 Spielerj.nrren aufbieten,da Ute wegen ihrer Fußverlet-
zung und San.dra wegän Bestrahlung einer l(nieverletzung ausfielen.Leider
l<onnten wir auch die Bürger-zwiLl,inge nicht einsetzen.Somit hatten wir
l<eine Chance,das 7t 7 aus der Vorrunde zu wiederholen.
Die punkte im Rückspie.L holten:Martha/Yvonne irn Doppel, sowie Bej-de Je 1

Sieg in den Einzel-n tzum 3:8 Endstand.

Montag,22.7.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TSV G

2 Damen Kreisklasse

ZU UN
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NTERSIIAUSEN 2. 6: I
erem 2.SpieI der Rückrun
nten n/ir erstmals wieder
tt a nt re ten. "Ute,vie1 Er
ür den Rest der Rückrun-

en be iden Anfangsdoppeln
es 1:1.In den folgenden
spielen teilten si.ch bej.
nscha ften j eweil-s die
und Niederlagen bis zum
and. Doch dann punl<teten
ste zweima I in Folge und
rde es sehr knapp für un
etzt war nur noch ein Un
ieden mögIich.
e konntqn wj.r den 8:4

J
h
d

Beri.cht 3 Yvonne Eskuche
Im Spiel in Nidderkaufungen mußten w
schon unsere 3.Nieder1age in der Rüc
-runde h j.nnehmen.
Kein guter Start in diesem Punktspie
da wir gleich beJ.de Doppel abgeben
mußten und mit O:2 zurücl<Iagen.
Außer einigen spannenden Dreisatz-
spielen gibt es nichts Wesentliches

Vorrundensieg'nicht wiederhole
und unterlagen l<napp mit 8:6.
Unsere Punl<te holten:
l<a rinlYvonne( 1) ,Ma rtha und
Yvonne je 2, sowie Ute(1)
D j.en s ta g ,6.2.90
TUSPO N I E OE RI<AU FUNG EN 2. gegen

8t,4SV EINTRACHT BAUNATAL 2.

KUR. UND THERMALBAD

EMSTAL:ugelassen bei
llen Krankenkassen

Emslal .iegt rm NatJrpark Habichlswald,
25 km westhch von Kasse'

Staaliiche Anerkennungen als
Erholungsorl. Familienlerienon und Luttkuro(

Staatl. anerkannler Heilquellen-Kurbelrieb - beihiltelähigzu berichten.
Man merkt auch sehr,
die immer für punkte
nicht vo 1I einsa t zfä
In Niederkaufungen p

Ute HelImuth,
ist,noch

ist.
eten für uns:

zun

daß
gut

hig
unkt

Martha 2x,Ute und yv6npu 5" r*4rB Endstand.
Die Verschmutzung der Wsltmeere nimml doch
wirklich immer mehr zu. Als ich gestern z.B.
eine Büchse Fische aufmachte, \,var alles voll
Ol - und die Fische natürlich alle tot.

Eie Luit srnun ratl§ ?

Ihr machte die Iange
noch zu schaffen:Ute

ve rIe t zungspause
Hellmuth

22
Aurkuntt Gemerndeverwaltung Emstal. Kasseler Straße 57,

3501 Enislal. Telelon 05624 / 7 77
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1 $chüler .I.Ju end in Psltalrunde dahci !

errang M.Pfaff den Ehrenpunl<t.Erfreulich,daß die in den Punl<tspiel-en so
arg "!ebeutelten" Schü1ei im Pokal auf Kreisebene immarh j.n 3.wurdenl

uch unsere 2.Jugend mit M.Lattemann,M.Mihr und st.Hochhuth war in der
ndrunde dabei,Bädauerlich,daß auch hier ein Verein nicht antrat und un-

sere Mannschaft gleich ins Endspiel l<am.Hier allerdings war sie gegen
oSC Ve.Llmar chancenlos.Trotzdem auch hler erfreulich zder 2.Pl.atz.

erichi:Andre Ta lmon
u unserem l.PokalspieI mußten wir nach Ermschv'rerd.Arne, Fabian und ich
atten uns daher viel vorgenommen.
as erste Einzel bestri.tt Fabian gegen Vogt.Er verlor unglücl<lich in dre
ätzen.Auch Arne mußte Ieider in seinem Spiel den l<Ürzeren ziehen.Dann
ewann ich gegen Tusch und konnte den ersten Punkt für uns notieren.
anach verlor Jedoch Fabian j.n 2 sätzen und Arne mußte sich lm 3.Satz ge

derum mein Spiel,doch im 3.Spie1 mußte auch
en Amend.Endstand:2:5

An 13,/!4.1 .90 fanden in Wellerode die Kreispol<al-En
und Juoend statt.
Unsere 1.SchüIer,die in der Vorrunde nach elnem Sieg
sen Sieg diese Endrunde erreichten,unterlagen in der
starl<en WaLdauer mit 1:5.Von der Mannschaft M.Pfaff,

D-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 5:2. JUG Nonntag, 1 .90 SV ERMSCHWE

chlagen
ch mich

a nnb ne I hc e Lo s
b nee cS h a e n e1

dspiele der SchüIer

und einem l<ampf Io-
l.Runde gegen die

B. Fuchs und o.l<aun

1. Jugetrd, Bezirksklasse

SamStAg,27.T,gO TTC ELGERSHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 1. 6:6
Bericht:Andre Ta lmon
Ün""r ei"t"s SpieI der Rücl<runde bestritten wir beim TTC Elgershausen,.
t,tachdem wir auä Großenritte losgefahren waren,hatten wir noch keine Ah-
nung,daß sich in den folgenden 3 Stunden ein wahrer TT-Krimi entwickeLn
rryürde.
Die Anfangsdoppel konnten wi.r jeweils im 3.Satz gewinnen.Die ersten Ein
zeI oinoei 2t2 aus, zwischenstand a:,2 Führung.In den Ietzten Einzeln kon

-te ieiäer nur Arnä einen Punkt holen.So ständ es vor den Enddoppeln 5'
5.Nachdem Andre/Arne in 3 Sätzen verloren, konnten sich Fabianr/Thomas
nach ha rtem Kam'pf und hohem Rücl<stand noch einen Si.eg erl<ämpf en !

Erutl ünusrhEnnhar !

Ends ta nd.6:5 und 15:15 in den Sä

Stei

!49n.

P Jugend-Echo
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2 Jugehd, KreisligaI

t
1. Schüle Kreisklasse1 I

1.fiücHrufidcns el 1.$aisrn unHt !

t

Sonntag,27.7.9O GSV EINTRACHT BAUMTAL - TSG 87 I<ASSEL 3. 6:6
Bericht:Oliver Ka un
An diesem 21.1.empfingen wir die TSG 87 Kassel.Sle wa ren nur mi.t 3 Mann
dagewesen und deshal-b hatten wir eine gute Chance,denn wir l<onnten mit
4 Punl<ten Vorsprung starten.
Das erste Doppel mit Bastian Fuchs/l<a rim Draizi ging ganz l<Iar an die
Anderen.Auch Oliver Kaun schaffte es nicht,den l<örperlich überlegenen
Gegner im Elnzel zu besiegen.Doch dann holte Michael pfaff einen Punkt
für unsere Ma n n s c ha f t . Na c h d e m wir zwei ,!eitere punkte an den TSG abgeben
mußten,konnten wir aber im DoppeI(Oliver/Michael),welches sehr spannend
ablief,unseren Ausgleichspunkt zum 6r6 erziehlen.

Freitag,9.2,9O
SVII/ AHNATAL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
7t4 Berj-cht;Karim D ra 1zi.
unsere Gegner wa ren körper-
Iich größer, trotzdem gewa n-
nen wir die ersten beiden
Doppel.Otiver Ka un und Ka-
ri,m Dra izl konnten jeweils
ein EinzeI dazu gewinnen.
Leider rei.chte dies nicht
zum Gesamtgewinn aus, so daß
es zum schluß 7:4 fÜr unse-
re Gegner stand.
Wir waren über das Ergebnis
nich t ganz zufrieden,aber
wir freuen uns,daß wir in
der Rückrunde besser ab-
schnelden aIs in der Hin-
runde.

Montag,15
Bericht:M
Im 1.Rück
antreten,
ten, daß w
ning ha t t
Neulingen
Nach den
Mihr gege
gegen Rod
Danach ge
die schlu
mit 7:5 f
Die Punl< t
Herzog(1)

.1.90 TSV OBERKAUFUNGEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 527
arc Lattemann
rundensoiel des neuen Jahres mußten wir beim TSV Oberkaufungen
oeoen dLn wir in der Vorrunde mit 7s1 verloren hatten!Wir dach-
ir-auch jetzt wieder verlieren würden weil wir noch l<ein Trai-
en und däshaIb geschwächt waren.Aber unser Gegner trat mit zwei
anrvon denen nur einer gut war.

eröifnungsdoppeln stand es 1:1.Dann spielten in den Einzeln:
n efetzing,Lättemann gegen Löhr,Herzog gegen DiegeI und Hochhut
ermund und es stand 3:3.
wannen aIIe bis auf M.Lattemann ihr 2.SpieI zun 6z4.Dann kamen
ßdoppel,die mit einem gewonnenen und verlorenen Match das Spiel
ür uns beendeten.
e holten : Lattemann/M1hr ( 2), Lat temann( 1 ),Mihr( 1 ), Hochhuth (2) und

gelaErg Eeuanshe !ln 0berhaufungtn

sie entwickefn sich nicht nur als
peI:Michael pfaff und Oliver l<aun.

gutes Dop-

2l

L'*
-* ,t

LJm



2. Schüle6 3. Kreisklasse
,,llurra, Nir geulinnen !

,,

Montag,15.1.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TSV GUNTERSHAUSEN 1. 4t7
Bericht: Ka trin Ta Imon
Zum Rückrundenstart trat di.e l.Mannschaft von Guntershausen bei uns an.
trtach der Ol7 Niederlage in der Vorrunde hofften wir nun auf e1n bessereS
Ergebnis.Das war dann-auch mit dem 417 viel erträgJ.icher, zumal die Gäste
auöh noch kampflose punl<te holten!Christian l<och wurde übeI und trat zum

SpieI nicht mehr an.
oi.rrch die UmsteLlung innerhalb unserer Mannschaft sind wir auch etwas
stärl(er aLs vorher.üir spielten mit Katrin TaImon,Stefan Werner,Christia
Koch(der J.eider dann ausflel)und ua rl<us Guth.
Unseie 4 Gegenpunl<te erzielten:Stefan/Katrin im Doppel,sowie Stefan im
Einzel gegen Bonn! und Katrin 2x gegen Gerber und Bonn.

Montag,22.t.9O FSV DENNHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 227 !l!
Bericht:Katrin Talmon
zum 2.Spiel der Rückrunde traten wir beim FSV Dennhausen 1.an.In der Vo
-runde hatten wj.r zwar nur 437 verloren, ha t ten aber diesma 1 die Hof f nung
auf ein besseres Ergebnls.
Durch die Umstellung innerhalb unserer Mannschaft(mit Stefan Werner)sind
wir auch wohl besser besetzt.Erstmals spieLten wir mit l<.TaImon,St.Wer-
ner,M.Guth und A.Ecl<hardt.
Nach den Eingangsdoppeln stand es 1:1.t<atrin/Stefan gewannen gegen die
Nr.3+4 glatt,aber ebenso glatt verloren Markus/Alexander gegen die Nr.1
+2.Dann aber trunpften wi.r. mächtig auf:Stefan gegen Groß 1e und !2,Ka-
trin gegen Peter 10 und l2,AIexander gegen Gerl-ach 19 und 16.Marl<us hat-
te dann gegen den besten Spieler peter B.l(eine Chance ünd verlor mit Ol2
Aber dann l<amen wir wieder:l<atrin gegen Groß 2:O,Stefan gegen peter 2:O
und efreulicherweise schaffte Markus durch eiserne Nerven den entschei-
denden T.punkt mit -12,20 und 19,-Bravo,Marl<us!,.
Da dies unser 1.Sieg war hat mein papa uns versprochen,mit uns einmaL
Pizza essen zu gehen !

Anm.v.Albu :Monj., das müßte unsere Lottol<asse verkraf ten l<önnen!
Montag,2g,T.gO GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-FT NIEDERZWEHREN 1. O:7 (O:14)
Anme r[u ng von l<a t rj-n Ta lmon: Gegne r wa r zu s ta rk !

Mittwoöh 7.2,9O TSV OBERZWEHREN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 227
Bericht :Katri.n Talmon
AIs cäsie des TSV Oberzwehren hatten wir auch im RÜcl(spiel gegen die äI-
teren und körperlich überlegenen Gegner wlederum keine Chance und verlo-
ren nach dem i:7 in der Voriunde diösmaI mit 2:7.Dabei. hätten wir leicht
noch besser abschneiden können.Katrin/Stefan verloren unglÜcklich im 3.
satz.stefan,nach gewonnenem 1.sa.tz im 2.salz nach 20:18 Führung noch mit
2Az22 und iÄ S.mj.i -15.Aber auch die Anderen h j-eIten sich wacker.Christi
an und Alexander spielten für ihre Verhältnisse sehr gut.Markus wurde
nur im Doppel mit öhristian ei.ngesetzt und beide hatten gegen das ooppel
7 der Zweh'rene r I<eine Chance.Unsere beiden Punl<te holten:das Doppel Ka-
trinlstefan und Katrin im EinzeL gegen die Nr.1 der Gastgeber.
Anschließend wurde das versprochene Siegeressen bei uns zu Hause ei.nge-
nommen.Mama frmhild hatte 3 Bleche Pj-zzä gebacken(Bruder Andre hatte be-
reits eins"niedergemacht"),aber der Hunger war bei uns doch nicht so rlrie
erwartet und wir schafften nur 1 Blech.Aber unser Mundwerk hatten wir
nicht vergessen und es gab Erstaunliches zu hören.Ich kann das aIIes gar
nicht zu Papier bringenlAnschließend wurde der Rest unserer Mannschaft
zu Hause abgeliefert und ein schöner Nachmittag ging zu Ende.

Montag,72.2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-FSV BERGSHAUSEN 1. Or7
Siehe Kommentay zum Spiel gegen FTN !

26
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Wilfried Törner aus Bellnhausen ?::n,H:.9;"ill:;:
erhielt HTTv-Ehrennadel in Gold
Seit über drei Jahrzehnten setzt er sich tür den Tischtennissport eln
Bellnhausen. (pho Schon seit über 30 Jahren ist er dem aktiven Tischtennissport treu
geblieben. Dies war für den Hessischen Tischtennis-Verband Grund genug,^Wilfried
Törner, Spielführer der ersten Herrenmannschaft des TTV l9B5 Bellnüausin, mit der
Verbandsehrennadel in Gold zu ehren.

tennisfreund und
Lot to-Stammtipper
Wilfried Törner zu
dieser h ochve rd i e n-
ten Aus zeichnung I

Ein,wenn auch verspäteter, Dank gilt
den 6 Mannscha ftsführern unserer Her-ren-Kreismannscha ften, die an 7,!.gOan der von den Klasseieitern angesetz-
ten Sitzung zur Vorbeldtung auf die
R üc l< ru nde B9/9O teilgenommen haben!
Wir wurden dadurch von Bestrafungen
verschont - und konnten an Ort und
Stei.Ie anstehende Spielverlegungen
vo rnehmen.
s scheint immer mehr "in Mode" zu
ommen, daß Mannschaften zu Beginn,
ddr während einer Saison zurückge-
ogen werden.So hatten bei Rückrun-
enbeginn noch FSI< Vollmarshausen 7

k

z

SGS
VH
Jug

andershausen 8. , FSI< Lohfelden 3. ,
essen KasseI 5.und TSG 87 Kassel
end zu rüc l<ge zogen !

iiolatclc Ehrcnltiilcl atc! EGsslsch€D Tl3chtcDDl&Vcrbilaic!,
Fitr Wltftted Törler voE TfV 19t5 BeUBhausen. Vorsltrenilerl
Klrus Hormel (rechts) überrelchte Törner dle Nailel w{hrerill
alerraüreshauDtversaElolutrB qes vereln§

OP-l'oto! Petra HofDatu.flrdt

In der Ser j.e B9/9O l<önnen folgende
Mannscha ften wegen rücl<gestuf ter
SpieLer,oder durch Verzicht auf ei-
nen von ihr eingenommendn platz in
einer höheren Spiell<Lasse, nich t
aufste igen 3 GSV Eintracht Baunatal 4.,
SVH l<assel 2. ,FSV Dennha usen 1, , FSV
Dennhausen 2.und phönix KasseI 6.
Zurückgezogene Mannscha ften sind Ab-
stgigqr und werden mit Beoinn dere§rL€oertl Gllr nich t beim-Nachwuchs.29Saison gO /91" elne Gruppe tlefer eing



/rL lieclak
unächät:Daß unser TT-Echo auch noch im 19.Jahr ersche j-nen l<ann ist zu-
rst meiner schriftlichen "FabulierIust" (schon in der SchuLe l:ra r mein
ieblingsfach Aufsatz schreiben,weniger !ern das oil<tat),der Mitarbelt
nserer MltgLieder in Form der Spielberichte,oder gesammeLte interessie-
ende Beiträge,sowj-e a1s f inanzlell-er "LÜckenfü1Ier" die werbung der An-
eiqen, zuzuschreiben.
bei ailem aber steht die Großzügigl<eit von Valentin Hein,der unser Echo
un schon seit 12 Jahren gratis und in guter Qualität druckt!Ihm gilt an
ieser Stelle nochmal mein(unser)herzlicher Dank daf ür!'
öchte nun nochmal ausführlich meinen Redaktionsalltag schiLdern,wobei

no Jugendecho)ergänze bzw.ändere die Klassenbezelchnung oder Nr.der in-
wj-schen eingetretenen Anderungen.Z.B.4.Herren jetzt l.KreiskIasse,5.Her-
en jetzt 2.KreiskIasse,E.Herren jetzt 3.KretskIasse B,l.Jugend Jetzt Be-
irksklasse,2.Jug,end neu, und l<reisliga, sowie 1.und 2.Schü1er.
as ich zunächst erledige sind unter WIR GRATULIEREN die Geburtstage und
ie Sei-te OAS LETZTE.
achdem sich inzwischen einige Spielberichte angesammelt haben,geht es
ns Werk.Dabei bin ich stets bemüht,die Reihenfolge der ausgeträgenen Se-
ienspiele einzuhalten(und hier entscheidet die rechtzeitige Abgabe der
erichte bei mir!)Es gibt l<ameraden(innen),die sich in ihren Beiichten
ft auf das vorhergegangene Spiel bzw.auf das kommende Spiel bezj-ehen.
enn nun Berichte unregelmäßig(oder leider auch garnicht)abgegeben werden
ann gibt es ein heilloses Durcheinander.Es l<ann doch niömand von mir er-

ao NS /t L
t

L
u
r
z
ü
n

r

ich hoffe,daß der eine oder andere mehr verständnis dafür aufbringc wenn
ich dauernd.bitte,die Berichte der Spiele bitte frühzeitig bei mir abzu-
1ie fern !

m besten bäginne ich mit dem Tag,an dem ich die letzte Ausgabe zum Druc
(meist über H.w.Becker)bei Valentin Hein abgeben lasse.
a mache:ich zunächst die Post versandfertig.Mj-t den von Sohn Erich per
omputer vorgedruckten Adressen und den Brj.efmarken( j" O,8o DM)werden di
IN A 4 Couverts versehen.Im Oktober 89 waren dies 21 auswärtige Firmen

mit Anzeigen und 19 p riva te Be ziehe r.
ann nehme ich die von V.Hein mit Kopfleisten vorgedrucl<ten B1ätter (a1Ie
annscha ften Je 1, die Titelseite,Wir gratulieren,Impressum,ev.Damen-Aktivl

rten,daß ich alle Berichte bis zum Red.Schluß aufhebe und dann 3 bis 4
age von Morgens bis Abends an der Schreibmaschine sitze nur um so die
eihenfolge einha lten zu können?
ei den eingesetzten Fotos versuche ich möglichst,daß 5eder maI Cnr den
chos erscheint.l,!enn der eine oder andere öfter "im eiLd" erscheint dann
iegt das daranrdaß er halt sportlich wie bei anderen Veranstaltungen des
fteren in Erscheinung tritt.
ines meiner Probleme ist:Was bringe ich jeden Monat auf die Titelseite?
um Gl,ück ist mir bis letzt immer noch etwas eingefallen.Ob's j.mmer an-
am ist eine andere Frage.
m Tag des Red.Schluß(der immer im IMpRESSU["I angegeben ist!)nehme ich die
orliegenden Sei.ten und breite sie im Schlafzimmei auf den qemachten Bet-
en aus,wobei,rich die vorgesehene RE'fEänfoIE€ fSefien za h I ) g Iö ich einplane.j.nd nun noch bei einigen Seiten Lücken auszuiü1Ien,so kiebe ich,je'nach
röße,einzelne Anzeigen,Wltze,oder sonstige mir vorliegende Artil<aI aus
ach-oder sonstlgen Zej.tungen ein.
iegen nun aIle volLe Seiten vor mir,muß ich diese zunächst zäh1en und
ann beglnnt ein neues ProbLem.Aus drucktechnischen Gründen soll- die Sei-
enanzahl 16,.2O,24,32 oder 35 betragen.Bei 28 Seiten gibt es 4 Leerseiten
in ich mit dem Vorli-egenden zwischön 25 und 31 SeiteÄ so muß ich entwe-
er auf 24:'seiten verkürzen oder auf 32 Seiten erhöhen.Beim Verkürzen
ntf äI.Lt zB.schon mal die Seite DAS LETZTE und be:.Ä e.höh"n verwende ich
chon mal Artil<e1 aus dem DTS oder zurückgestellte,nicht al<tue1Ie Beiträ-
e,wie z.B.dibsen vorliegenden,den ich schon am 22,l.O.B9 geschrieben ha-e und a1s LückenfüLler benutzen werde.
rst das_erledigt,gehe ich nochmar die Relhenforqe der seitesi-e zusammen uid üerseh-; "i;-ä;';; iäi=iri"r, mit-Abreibe="hrlndY[:häi]Bg"

i
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I jeweill"ge Seitenzahl,was
I einander gebracht wird.
iDie neue TT-Ec ho-Ausga be
: Fortsetzungr sielne. oben!

auch den Druck

lst fertig und

erleichtert und

kann zum Druck

ni-ch ts durch-

zu valenti.n Hein.

,/Vie vi.elleicht
ich neben dem E
Be rich te rs ta ttu
Nachrich ten sch
tag bis 72,oo t)
meindeve rte t ung
Auch hier bin i
serer Mannschaf
mir bis spätest
cli e Ergebnisse
den Einzelheite
der vergeht l<e i
.Lefonisch bei d
kundj.gen muß, wi
schnit ten hat.E
ten, daß j.ch die
für die TT-Abte
be! " Ich kann nu
sewa rt M. EngeIin der Lage 1st mir diese Mehiarbeit abzunehäen.

das Schreiben der monatlichen protokolle unserer

nicht g'edem bel<annt,muß
cho jede lvoche noch die
ng an die Baunataler
reiben. die ich jeden Mon-
hr auf der h j.esigen ce-
abgegeben ha ben muß.

ch auf die Mitarbeit un-
tsf ührer angewlesen, die
ens sonnta gnachmj-t ta gs
ihrer Mannschaften mit
n durchge ben soI.Ien.Lei-
n Sonn ta g, wo,,)ich m ic h te
em einen oder anderen er
e seine Mannschaft abge-
s wird wohl niemand erwa
se und andere Tel,e f ona te
ilung "in den Wind schre
r hoffen,daß unser pres-
Ende Februa r 1990 wieder
Bin schon froh,daß er mi
Vorstand-und Mannscha f tführer-sitzungen abnimmt. Was ich fast verge6sen hätte !Während elner Sai_

die Langetoetle, d.as Laster und die NoL

Die Arbett hdtt d.rei große übel1ern,
son muß i.ch
tag bis 14, o

Jeden Mon
o Uhr un-

ren l<re is ressewa rt
! ts. Ziepp re ht ange ru-VOLTAIRE

p

fen haben um ihm die Ergebnlsse der abgelaufenen Wochens piele durchzu-geben.Auch hj,er bin ich auf die Mitarbait unserer Mannsq haftsführer der3. bis S.Herren und beiden Oamenmannscha ften angewiesen. Leider schon fas
" Logisch" , daß ich stelle nweise die Ergebnisse telefonisch einholen muß !P.S.:Es so 11 mir jetzt b1oß keiner kommen und saqen:,,A1bu ma ch, ma1 diesoder da5". Mir reicht's !

e re',g+lrgil<
!'Jn S e rem 'TT-Ec ho
mlt einem

lG 
la s-Mos t !"-

o!^/j,e" au
astr-
dle'
a in

in

NACHTRAG,Vom 8.2.9O
Mit Beginn der Rückrunde
pressewa rt Bernd ZLeppre
zwischen 8,oo Uhr und 15

89/9O müssen
cht nicht meh
,30 Uhr durch

alLe Sp
r Mon tag
gegeben

ielergebnisse für de
s, sondern jetzt Dien
we rden !Ve re 1ne, die d

n l(reis
stags
ieserr

I h
Am Frei tag,2,März d.J. f i.ndet um 19,30 Uhr in de

a lle die dies jährige JAHR ESHAUPTVERSAI4MLUNG detraCht Ba una ta I stait!
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Unser Vorstand hofft,daß man ihn auf dieser JHV nicht.,aufdem Trockenen sitzen täßt".rno ii"[ =rhi;;i";;'M;;;ii":-'der an diesen abend.seÄen fiss"nf-" --
, !s T?.: blamabel,wenn eine Abteilung wie unsere mit 17Onur mit 2 bis 3 ',Männeken,, vertreten üä.u.Also,uuf itrr-r,län_

Das lst Spltrel spielte unsere l.Herrenmannschaft ihr 3Am 3.2.90
Auswärtsspiel" in Homberg.Schon em
Neuzugang Alexa nde r Friedrich, der
Ii.ch schriftlich vorsteLlte I f ./vird
Ich kann nur hoffen,da3 Alexänder
a ns tec ken 1äßt und seinen nächsten
SPITZE 1st z. Zt.auch wieder l<Iaus
Beschaffung von preisen für urrsei

6.2.hatte ich den Bericht von unseremsich bei dieser celegenheit ausführ_
im März-Echo mit Foto nachgeholtt).sich von ein j.gen ,,SchIampein,, ni.lit
_Bericht wieder so prompi abliefert I
I rott, der in voLl"em Einsa tz für die
2. Langenberg-Turnr-er iSt I
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